
 

 PM GT 16 / 1. Juli 2008 
 
ADAC GT Masters-Piloten geben Gastspiel bei der FIA GT3-EM 
Tabellenführer Bergmeister ebenso im Einsatz wie Haase/v.Thurn und Taxis 
 
Nur eine Woche nach den beiden Stadtrennen auf dem Nürnberger Norisring 
gehen einige Piloten und Teams des ADAC GT Masters „fremd“: Sie starten 
vom 4. bis 6. Juli beim einzigen deutschen Lauf der FIA GT3-
Europameisterschaft in der Motorsport Arena Oschersleben. 
 
Mit dabei und zudem hoch motiviert durch ihren zweiten Platz im 
Sonntagsrennen des ADAC GT Masters auf dem Norisring sind Christopher 
Haase (20, Kirchleus) und Albert von Thurn und Taxis (25, Regensburg). Sie 
treten im Lamborghini Gallardo des britischen Teams Tech 9 Motorsport beim 
EM-Gastspiel in der Magdeburger Börde an. Während Haase bereits in Monza 
einen EM-Einsatz absolviert hat und dabei gleich einen zweiten Platz belegte, 
feiert von Thurn und Taxis in Oschersleben seinen Saisoneinstand in der Serie. 
 
ADAC GT Masters-Tabellenführer Tim Bergmeister (33, Langenfeld) erlebte mit 
einem dritten Platz und einem Sieg sogar ein noch erfolgreicheres Norisring-
Wochenende. In Oschersleben wird er wie schon in Silverstone und Monza 
zusammen mit dem Belgier Tom Cloet einen von zwei Porsche des Teams 
Mühlner Motorsport besetzen. 
 
Das ADAC GT Masters-Team Hexis ist mit drei Aston Martin beim deutschen 
EM-Lauf am Start. Zu den Fahrern gehören unter anderem die beiden Masters-
Piloten Julien (26, Frankreich) und Manu Rodrigues (45, Portugal). Ebenfalls 
drei Autos schickt das Ferrari-Team Kessel Racing zur EM. Die Schweizer 
Mannschaft Matech Concepts ist mit drei Ford GT und mit zwei Ford Mustang 
sogar fünffach in der Motorsport Arena vertreten. 
 
Auch Alois Meir (29, Österreich) und Sascha Bert (32, Darmstadt), die am 
Sonntag auf dem Norisring ihren ersten Podiumserfolg im ADAC GT Masters 
feierten, treten in Oschersleben mit einer Callaway-Corvette an. Die beiden 
Tschechen-Teenager Jiri Skula und Martin Matzke vertrauen wie in der 
deutschen Serie in der EM ebenso auf die V8-Power der Corvette.  
 
 
Weitere Informationen unter www.adac-gt-masters.de 


